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" Dr. Stresemanu abAiegen 'istReichsausi -nminist-r

seiner KrieaHist Frankreich endlich mit der Rückzahlung
^hr der Daraufhin hat sich
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: ein Druck bou feiten des Auslandes

de AshMlosjgkeit in Zrantteich.
, f : Vtachiahnirn der Negierung.
«•**> sebene' »̂ v5?!!* für öffentliche Arbeiten borgen
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Aemhold und Ttfnc ö!
Worum geht der Streit?
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«ist namens ^°riö ciu  italienischer Kommu

, . g .adK es sich „ a, »!„ , . . ' " mordet worden . Cs steht noch nicht fest, ob
illî die\ — Mi . b°'",schcs oder gewöhnliches Verbrechen handelt,
acbenŝ bon Rum8„ie°» 'Lx}0Ut--xJl}‘‘ nuS  Madrid berichtet, wird der Känig
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^ ^ Frankreich so« zahlen!
ZüraeĤchiedener^daraL .̂ Zwrung drängt neuerdings immer ent

vel'  seiner Kriegsschuld̂8 rprankreich endli
' ?inai' degniueu soll. Daraufhin hat sich nun-^UtUU | i; iU L)UL JIU^ UIUÜ

chuß der französischen Kammer mit dem
tischen Abgeordneten Vincent Auriol be-

der interalliierten
schriftlichen Antworticaras S . v“" 1" lcu  aao nnt CC

^.v », o,. ’f diele Stnjrage beschäftigt.
Ä k'cht,̂ hâ mem Antwortschreiben vertritt Poincarö die An-

?,/8g  eine J ^ ^̂ ommene Verpflichtung, im Budgetjahr
Englmch sj, ,nS“ mm.e bou  0 Millionen Pfund Sterling an

leU- unb äfceritummMn'wCmsU 1C!tt. hrovisorischen Charakter trage,
lbsetẑ SchahkanAws M auf Drängen des englischen
Pro / präj„di-j?r.>s» keinerÄr ? "^ der Höhe der Zahlung selbst

englische,, Vrr-n,r\ btc  sLatlfizierung des französisch-
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k»'Nl!! biüsse»̂ sa fawrn Millionen Pfund hätte befragt werden

Rückzghf,,.. Präzedenzfälle  an , namentlich bei
i— denen  auch 0̂1t̂ "̂Üssen an Uruguay und Holland, bei

unterblieben tp;C E '̂ uckliche Befragung tes Parlaments
{ )' von her Reaierf ^ 0!N Parlament stunde übrigens frei , die

, inopportun hao ni® getroffene Entscheidung, tuenn es fit für
qreo«̂ bkwnfst. die ^̂'-'avouieren, denn die Regierung sei sich

. J verschafftu S' 1̂ . Vorbehalten und dem Parlament Zeit
,S Ratifi-jeru '" vollkommener Ruhe und Freiheit die
yin it< die Maßnahme provll'°o^ ^ Abkommen zu studieren. Durchvle Masine>r>ä,p"ckiî!'2."t>na!er Avkonnnen zu studieren. Durci)
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lEjlül“ Ausschnsi Aesnng dieses Schreibens entwickelte sich im
„ « in ia - ■ ' ' •
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Bart hau in; Parlament
»d zwar 20 Millionen Fr . für

In einer Berliner Zeitung führt der frühere Nei'chs-
finaujmhinter Dr. Reinhold in einer umfassenden mechtsert.-
gnng seiner Finanzpolitiku. a. aus: Worum geht der Streit.
Als ich im Februar 1626 die deutsche Steuerlast um eine haloe
Milliarde erleichterte, stellten das die Dcutfchnatwnalen als
eine Bankerottpolitik hin, die spätestens im Herbst 1926 zum
Zusammenbruch der Reichsfinanzen führen und̂ uns in eine
heillose Defizitwirtschaft hincintreiben müßte. Seit Vas pro¬
phezeite Defizit nicht eingetreten ist, hat man ein neues Schtag-
wort gefunden:

Fch hätte nur deshalb das Budget im Gleichgewicht halten
können, weil ich die angesammclten Reserven von 300 Millio¬
nen aufgebraucht hätte. Eine völlig unwahre Behanpmng!
Wenn sie wiederholt werden sollte, werde ich dom jeh.gcn
Reichskadinett Befreiung von meiner amtlichen Schweigepflichl
erbitten, um Mark für Mark nachzuweifen, Welche Reserven
ich vorgefunden habe und wie es bei meinem Zlusschciden aus
dem Anite damit stand.

Für heute fei nur das gesagt: Ich habe keinen Pfennig
dieser stillen Reserven zur Deckung von Ausgaben des öffent¬
lichen Budgets benutzt. Dagegen habe ich etivas anderes getan:
Ich habe die angesammelten Gelder, die nutzlos dem Kapital¬
markt entzogen waren und lediglich dem Geldmarkt in duro.)-
aus nicht immer erwünschter Weise zur Verfügung standen,
wieder dom wirtschaftlichen Kapitalmarktẑu geführt: alles in
Form verzinslicher und rückzahlbarer Rcichsoarlehen für den
Wohnungsbau, für das Jnvestigationsprogramm der Reichs-,
bahn, für landwirtschaftliche Kredite und andere Produktive
Zwecke.

Ein luimkw  mit Sr.Wirih.
Tie Deutschnationalen und Locarno.

Der ehemalige Reichskanzler Dr. Wirst) gewährte dem
Sonderberichterstatter dcs Pariser„Soir" eine Unterredung¬
in deren Verlauf er seine Haltung gegenüber dem Kabinett
Marx damit begründete, daß er die Beteiligung der weutsch-
nationalen an der Regierung für unvereinbar mit der een-
ieidlgung der Verfassung von Weimar ansehe. Es scheine ihm,
daß ihre verspätete Zustimmung zur Verfassung verdächtig sei.

Hinsichtlich der auswärtigen Politik erklärte Dr. Wirth,
daß er nicht glaube, daß die Tentschnationalen die Absicht
hätten, sich gegen die Politik von Lo-arno zu wenden, vielmehr
glaube er, daß der Berftänd'gungsgedanle bel,.̂ nen Anklang

Mi -. Tic T-»« i>»c°»»i-» I-ch

orc ^ rcinelt in a iaiu» v *- * i v ml , w,
für die Aunäherungspolitil zwischen Frankreich und Deutsch¬
land. . .

Wirth wandte sich dann in energischer Weise gegen dl«
Fortbesebung der Rheinlande. Ihr Fortbestehen jn ?v
kv , denn sw erhöhe die Sicherl ^ ltsausstchten Frankreichs nicht.
Durch sie lverde die Entwaffnung Deutschlands, die durch.0 .-. ,. .., w -u . *_ miöfrhiMii hofmlcUItiaC 11C Nl

mkUUUUl ..
he.im. die in allen Länderne-ne ve.rabscheuungswurd.ge
Politik des Hasses und des Angnfcs verfolgten. „Unser La..
muß sreigeniacht werden, " so schloß Dr Wirtk „ we >! d .e
deutsch-französische Verständigung eine gefestigte Realttgt wer¬
den sott."

Gis Wirren in mm.
Zur Beschießung Schanghais.

Die Beschießung Schanghais durch ein chmesistties Kriegs-
schiff erregt in London größtes Auf, ehen . Die Blatter mel¬
de» daß sich die Ausländer in der Hauptstraße konzentnenn.
Die Engländer halten sich bereit , die Niederlassung zu vec-
teidigen. .

Ter „Star" bemerkt, angesichts der großen iniernat.o-
«alei, Flotte vor Schanghai werde jede Aktion der ttllle-
denlenden chinesischen Flotte sofort ausgehalten worden. Tw
vjesahr liege darin, daß der Angrrfs deö chinesischen Kriegs¬
schiffes einen Konflikt in Schanghai selbst auslöse» könne.
Weiter wird gemeldet, daß Unruhen in dem Chinesenviertel
ausgebrochen sind, das an die französische Konzession grenzt.

Die chinesischen Polizisten, die bisher Simtschuansang
eraeben »Een , lehnen sich aus . . Erregte Menschenmengen
heben durch die Straßen und versetzen die Behörden, die für
die viele » Hinrichtungen verantwortlich sind , in Schrecken.
Streikposten^in Jtschang grissen die Befehlshaber zweier
britischer Flußschiffe an nnd verletzte » sie leicht . Ber,ch,ebene
Matrosen wurden über Bord gestoßen.

Die Zahl der Streikenden beläuft sich noch ans JOO 000.
Der Dienst bei der Post ist teilweise wieder ausgenommen
mürben . Die Schisabrt ist lahingelegt . Cs finden noch weitere
dinricht, Ingen statt, doch sind sie tvonigkL zahlreich.

V »-V

1-*  Ein Telegramm Hindcnburgs an den Mittelstand.
Ans Anlaß der öffentlichen Kundgebung von Mittelstands
gruppen in Berlin hal der Reichspräsident an den .tteichs-
ousschuß der deutschen Mlittelschicht ein Telegramm gesandt,
in dem er dem Reichsausschuß zu seiner Tagung ferne herz¬
lichsten Grüße und zugleich seine aufrichtigen Wunsche sur
guten Erfolg der Beratungen entbietet. Der Reichsprastdeiu
gibt in dem Telegramm weiter dem Wunsche Ausdruck, daß
die Arbeiten des Ausschusses dazu helfen möchten, den durch
Krieg und Nachkriegszeit gefährdeten deutschen Mittelstand in
Handwerk, Gewerbe, Landwirtschaft und Geistesarbeit zu
kräftigen und zu stärken.

Tie konfessionelle Zusammensetzung der Reichswehr.
Im Haushaltsausschuh des Reichstages teilte aus eine Am
frage über die Religionszugehörigkeit der Wehrmachtsange-
hörlgen Generalv. Haak mit, daß es in der Reichswehr geb.
Evangelische 76 573 Heeresangehonge, Katholiken 24̂ 8, gei
manische Glaubensgemeinschast2, Juden t-, Dissidenten o.
Freidenker1, ohne Bekenntnis2, außerdem noch cmlgo Wenn
niteir, Baptisten und Mormonen. ^

Ablehnung dcs Haushaltsplans in Meck enburg-
SÄwer-n. Bei der Schliißabstimmnn.q über den Haushalts-
plan für 1927/28 im -Hauptausschußdes Landtages wurde ix:

Haushaltsplan abgelehnt durchd̂ . Stimme,»- der. Deutschnationalen, der Volkspartei, der Völkischen der W'Aschasw
Partei >u>d der Kommunisten. Voraussichtlich tritt der Landtag
am Dienstag, den1. März, zusammen, um die^ »Ustlaren.

^ Das Schankstättengesetz im Reichsrat vertagt. Die Ver¬
handlungen des Reichsratcs über das L-chankstatteWcs tẑ dr^
gestern beginnen sollten, wurden auf den Wunsch G
Landesregierungeit bis zum Marz vertagt.̂ Sie sül nwcln- cin, 7 Märr beainnen und voraussichtlich drei -.agc

Abänderungsanträge zu dem Reg,ernngsentwurf eingebrach
haben. , ...

- » Ablehnuna der Branntweinsteuererhohung. ^-ei
Arbeitsausschuß des Reichswirtschaftsrats zur̂ ^ atun̂ ^ r
Erhöhung der Bramitwcinstener hat die VoUag )
und ist zu dem Entschluß gekommen, dem -P"vpta s t
Ablehnung der Branntweinstenererhohung zu en Pl i • ~
Arbeitsausschuß für die Beratung des zweiten "
Regierungsvorlage, nämlich der Ermaßiguiig derZ > - >
wird in der nächsten Woche zusamnientreten. ^

DaS sozialdemokratische P -nsionskürzMigsgesetz . T0S
Pensionskürzungsgefetz der sozialdemokratischen-wl w . -j----- - Der Entwurf behandelt zunacyp

Kurzungsznschlaas soll um me -v»',«-
Werden, um den das Privateinkonuuenbov km, - 8#
Privkiteinkommen übersteigt. Als Penstonvhochstbi. g -■ . - 1- .. . " ""- '.ich festgesetzt. Das

" - IM Fcktle
—. übersteigt. , , . .

den in den , Entwurf ,2 000 Mark jährlich festgesi
Rcpublikschutzgcsctz soll dahin abgeändcrt werden, da; ..
der Erkennung auf Gefängnis oder Festungshaft ,,ugle ! ) I
Verlust der bekleideten öffentlichcll Acmtcr, b̂n 1'ul'tm. . . . U| |VUUUl)VU ÜV..H- ^
Personen auf Dienstentlassung, ftwie den ganstiche»̂ ftp
weisen, den dauernden oder zeitwelllgei, Verlust des Gthülli,
Wartegeldes vier Ruhegehalts zu erkenneir>st. ^ ^

<-» Außcrdi-nststellung des Linienschiffes Hannover.
An, !. März scheidet das Linie,lschiss.„Hannover anŝ Rm
Dienst und wird durch das umgebaute Linien,ch>N E L
ersetzt. Am Sonntag wird die Mannschaft in einem Gottes
dienst von dem allen Schiff Abschied nehmen. ^ _

England und der Abrüslungsvorschlag Eoolidges. Alls
eine Anfrage im Unterhaus über di- Beantwortimgd°s
FlotienabrustungsvorschlagesEoolidges p̂slarte Us
minister Baldwin, die Regierung habe sich mit de» BdMinMll
ins Benehmen gefetzt. Sobald deren Anffas„ ngen Vorlagen
glaube er ht der Lage zu sei», die NoteM beantwortenM'd
,’inc Erkläning im Unterhaus abzugeben.

Einwohnerzahl der Sowictnnivn
gegenwärtige Gebiet der Towielimion IM v̂on 104 ino(«otz.tx >>>1,1 1 g -, 000  000 Perwnen bevölkert ivar . -l» I
Sowje'trnßland entsallen davon R670 000, d. h. .ist Prozent
der Gesam lbevöl lern Iig der« ow!et,„.,o», auf d,° Ukraine-
2k87tt 600 oder 2l>Prozent der Gesanttbevollerung, um alf
^r anskau lasten 5 791000 (4 Prozent).

Bekämvfuna dcs Bolschewismus in England . Ge
k-flcuflitf, eau-v ifictx- W CI# » ™

der russischen Propagandatätigkeit in England M tun gedenke.
Der Minister erfiävic, daß die Regierung bestrebt st>, « e'
tun , um für verstärkte Sicherheit IN dieser Veziehung zu syr^
gen und bat. der Regierung noch surm
Anaelcaenhcit ihr Vertrauen zu gewahre » . , !w tzchin mr
N ». sv führte er aus. daß fein MM M mw ««
irgendlvtilche Sch»vüche oder
Fache auszuweichen.

Wunsch bekundet hat , der



Deutscher Reichstag.
Berlin » 23. Februar.

Das Haus verabschiedet ohne Aussprache das Abkommen
über den kleinen Grenzverkehr mit Luxemburg in allen drei
Lesungen.

Daraus wird die zweite Lesung des Haushalts 1927 beim
Etat des Reichsjustizministeriums

fortgesetzt.
Abg. De. Everliug (Dntl .) wünscht dem neuen JustiMinister,

dein ersten ans deni Kreise der Deutschnatioualcn» erfolgreiche
Arbeit an den bevorstehenden Gcsetzgebungsaufgaben, und hosst,
vaß cs ihm gelingen möge, die Rechtsprechung auch fernerhin von
Politisierung freizuhalten. Wir wünschen, daß der Grundsatz
sachlicher Berichterstattung und des Nichteingrisfs in ein schweben¬
des Verfahren wieder zu seinem Recht kommt. Solange die Ehe-
rcchtsresorm nur auf Erleichterung der Ehescheidunghinausläuft,
stellen wir uns dagegen im Einverständnis mit unseren katho¬
lischen Freunden . Tie Amnestie darf man nicht übersteigern.
Wir wünschen einen Schutz der christlichen Feiertage . Ter
11. August einigt nicht das ganze Voll und ist kein National¬
feiertag . Aber wenigstens ein Gedenktag für die Opfer des
Weltkrieges sollte möglich sein. . Im übrigen verlangen wir , daß
die Autonomie der Länder gewahrt wird. Die Abstimmungs¬
ergebnisse des richterlichen Beratungszimmers müssen geheim
bleiben. Wir treten für die Unabhängigkeit der Richter ein.
Tic am meisten über Klassenjustiz schreien, können am wenigsten
Objektivität aufbringen . (Lärm bei den Kommunisten.) Sehen
Sie sich nur Herrn Höllein als Richter im Untersuchungsausschuß
an. Wir wünschen, daß der königliche Gedanke in der Justiz
herrsche: Jedem das Seine!

Abg. Bockiutz, (Ztr .) dankt dem Minister für die Sachlichkeit,
mit der er die Vertrauenskrise behandelt hat. Aber cs handelt
sich hier vielmehr um eine Rechtsprechungskrise als Folge der
Wirtschaftskrise. Tie Aufwertungsgesetzgebung wäre nicht nötig
gewesen wenn die Richter rechtzeitig den Grundsatz „Mark gleich
Mark " aufgcgeben hätten . Aber das war eben nicht möglich.
Deshalb liegt in dieser Feststellung kein Vorwurf . Auch von
einer politischen Vertrauenskrise kann man nach dem Kasseler
Beschluß der Richter nicht mehr sprechen. Wenn die Anwendung
des Hochverratsparagraphen nicht deni allgemeinen Rechts¬
empfinden entspricht, muß das Gesetz geändert werden. Dir
Richter haben alles getan, aus der Krise heransznkommen. D : :
halb gebührt ihnen ein Vertrauensvotum . (Beifall rechts und
in der Mitte .)

Abg. Dr . Kahl (D. Vp.) erinnert an das 50jährige Bestehen
des Neichsjustizministeriurus . am 1. Januar : Mit Hochachtung,
gedenken wir der von diesem Amt geleisteten gesetzgeberischen
Arbeiten und der Männer , die mit ungewöhnlicher Sachkenntnis
and hingebender Pflichttreue ihrer Aemier gewaltet haben. Leider
stehen den acht Staatssekretären , die in den 40 Jahren bis 1918
zewirkt haben, schon 15 verbrauchte Justizniinister in acht Jahren
zegenüber. Tie Angriffe gegen Staatssekretär Joel persönlich
bedauern wir tief. Im Ausschuß hat nian ihn sogar als eine
Vefahr für die Republik bezeichnet. Konstruieren Sie (nach links)
doch nur nicht so viele Gefahren für die Republik. Uebriaens Hai
Staatssekretär Joel oft genug Beweise seiner absoluten politischen
Zuverlässigkeit gegeben. Das Thema von der Vertrauenskrise
sängt an, langweilig zu werden. Das Justizministerium darf in
die Rechtsprechung gar nicht eingreisen, und vor Verallgemei¬
nerungen sollte man sich hüten . Die Hochverratsurteile entsprechen
durchaus dem geltenden Recht. Aber der Staat kann kommu-
nistischen Idealen gegenüber auch gar nicht ans sein Sclbstcrhal-
tungsrecht verzichten. Ich bin kein Unitarier , aber ein Uebergang
der Justizhoheit von den Ländern auf das Reich ist unbedingt
notwendig. In Verwaltung und Gesetzgebung sind wir zu Ent¬
gegenkommenan die Länder bereit , aber die Justiz muß unbedingt
vereinheitlicht werden.

Abg. Tr . Roscnberg (Komm.): Man hat uns gefragt , ob wir
nicht aus den Boden der Verfassung treten wollen, dann könne
das Reichsgericht uns freundlicher behandeln. Ein solches Ver¬
sprechen können Wir nicht geben, denn der ganze Vorschlag ist
verfassungswidrig . Wir bleiben die Alien.

Schließlich vertagt sich das Haus.
*

Aus dem Aeltestenrat.
Der Aeltestenrat des Reichstags beschloß, die iin September

in  Rio de Janeiro stallfindende internationale Handelskonferens
M beschicken. Ferner wurde beschlossen, eineu besonderen Sieb*

ßccsttcö öeSew
Roman von Ludwig H a n s o n,

2 (Nachdruck verboten .)

Das alles ging im Fluge durch Kdnards er¬
bittertes Sen und bann die Frage: Was werden diese
beiden beabsichtigen ? Wo werden sie binwollen ? Im
Taumel batte er sic garnicht gefragt . Ach ! Satte Soch
nichts flcjaqt von Markt!,cidc nnd vom Markt? Doch:
dort war sa beute der weit und breit bekannte September¬
markt . Dass er nicht gleich daran dachte ! Vielleicht , dass
der alte Rubensohn dort eine gute Heirat für den„Fo¬
rellenfänger " , an dem in legier Zeit sich kein Mädchen
mebr vergaffte , anbalmen sollte und ein Mädchen ans-
findig machen unter der zahlreichen Banernfugend , die
sich auf dem - Markt zum Tanz und Vergnügen zusam¬
men fand. _

Sander wacktte auf von seinem Brüten . Das Städt¬
chen lag binter ibm und den Passagieren : eigentlich unter
ihnen . Denn die Landstraße stieg dort so steil emvar , daß
schon ciniae lmndert Schritte vor den letzten Villen daS
liebliche Tal mit seinen schmucken Land - und Kurhäusern,
seinen verschiedenen Geschä ' tsbauten und Banerngehöf-
tcn . seinen Türmen und Platzen zn Fußen des Beschauers
ansaebreitct laß. Schon drang die Sonne sieghaft mit
mildem Glanze durch den Nebel , der sich von der stillen
anmutige » Landschaft lösend hob gleist der ft innen Lar¬
ven hülle von deni vielsarbenen Falter . Wohltuende
Wärme zog über die Waldbänge . die das StadtchenZvie
mit einem Kranke umrahmten in schon herbstbunter Far-
benfülle . Zarte Klänge voll Wohllaut . wehmütige ^Wei¬
sen zogen Iieralis aus Achlvingei » de8 Morgenluindev , die
Musil der Knrkapelle , deren Taue in Busch und Wald
verhauchten und init dem Herbstsrieden der Natur ttch

tuugsaussrhuß  zu gründen. In der nächsten Zeit wird die
Etatsberat nng  im Plenum fortgeführt und zwar in
folgender Reihenfolge : Arbeitsministerium , Wirtschaftsmini-
stcrinm, Ernährungsmiiusterium , Auswärtiges Amt. Der Etat
soll auf jeden Fall zum verfassungsmäßigen Termin , den 1. April,
fertig ge st ellt  werden . Der Präsident beabsichtigt, erforder¬
lichenfalls von 10—1 Uhr vormittags und 3—6 oder 7 Uhr nach-
mittags Sitzungen abzuhalten.

Sandelsleil.
Berlin , 23. Februar.

— Essektcnmarkt. Die Stimmung an der heutigen Börse
war freundlicher. Die Kurse etwas erholt. Anr Rcntenmarkt
lagen Roggen und Vorkricgspfandbricfe schwächer, Ablösnngs-
anleihe daaeaen etwas jester.

— Devisenmarkt. Bei stillem Geschäft international nur
geringe Schwankungen.

— Produktenmarkt . Es wurdest. gezahlt für 100 Kg.: Weizen
märk. 26.10—26.40, Roggen mark, alt 24.40—24.70, neu 24.40
bis 24.70, Braugerste mark. 21.40—24.20, Wintergerste alte 19.40
bis 20.70, neue 19.40—20.70, Safer mark. 19.10—20.10, Mais
13.70—18.90, Weizenmehl 34.75—37.00, Roggenmehl 33.90—35.90,
Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 15.25.

Frankfurt a. M., 23. Februar.
— Devisenmarkt. Kaum verändert.
— Effektenmarkt. An der Effektenbörse trat zum amtlichen

Beginiz ein Tendenzumschwung ein, bei dem die Haussepartci
wieder die Führung übernahm . In der Hauptsache war die Er¬
holung auf Eindeckungen und Glattstellungen von Baisse-Engage¬
ments der Großspekulation zurückzuführen. Sehr still lag der
Anleihemarkt,  Anleiheablösung ohne Auslosungsrechl
wieder 26, Schutzgebiet 13,2.

— Produktenmarkt. Es wurden gezahlt sür 100 Kg.: Weizen
29.25—29.50, Roggen 27.00, Sommergerste 25.00—26.00, Hafer
21.75—22.50, Mais 18.50—18.75, Weizenmehl 40.25—40.75,
Roggenmehl 38.00—38.50, Weizenkleie 14.00, Roggenkleie 14.00
bis 14.25.

Ans Mr Well.
□ Die . Holzarbeiteraussperrung . Die Aussperrung der

Holzarbeiter soll, wie der „Vorwärts" mitteilt, in Stuttgart
losort und in den übrigen Teilen des Landes am 26 . Februar
beginnen und dürste etwa 9400 Arbeiter umfassen . Die Ver¬
handlungen bei der Möbelfabrik Schotte in Stuttgart sind er¬
gebnislos verlaufen . Lohnstreitigkeiten bei dieser Firma bil¬
den die Ursache ,der Aussperrung . Verhandlungen vor dem
Schlichter sind ergebnislos verlaufen.

□ Grosjfeuer . Morgens brannte in Rosenfeld (Württem¬
berg) ein Doppelwohnhans und ein angebantcs Oekonomw-
gebändck ab . Die Bewohner des Wohnhauses , die im Schlaf
überrascht wurden , konnten sich nur mit knapper Not retten.
Ter Schaden ist sehr groß.

□ Im Kalkofen verbrannt . Im Kalkofen des Kalkwerkes
in Herdenhelm wurde ein verkohlter Leichnam aufgefunden.
Vermutlich hat der Verunglückte sich in betrunkenem Zustande
in den Ofen gelegt , wurde von den ausströmenden Gasen be-
täubt und ist schließlich verbrannt.

□ Verhaftung in der Mordsache Rosen in Thüringen.
Wie die „Deutsche Allg . Ztg ." ans Camburg a. d. S . meldet,
ivurde in dem benachbarten Eckolstädt durch Breslauer Kri¬
minalbeamte der Stallschweizer Paul Wolf festgenommen,
um nach Breslau überführt zu werden . Der Festgenommene
ist in die Mordsachc Rosen verwickelt.

□  Schröders Gnadengesuch dem Justizministerium über¬
wiesen. Wie die „Magdebnrgische Ztg ." berichtet , liegt das
Gnadengesuch Schröders , der am 17. September v. I . wegen
Raubmordes an dem Buchhalter Helling zum Tode verurteilt
worden ist, nunmchr dem Justizministerium vor . Dem
Gnadengesuch sind auch die literarischen Arbeiten , die Schröder
während seiner bisherigen Hast anqefertigt hat, nnd die einen
Nmsang von fünf handgeschriebenen Bänden umfassen , bcige-
sügt.

!Ä Ein Zug im Schnee stecken geblieben. Nach einer Mel-duira aus Kuniasbera i. 5Er. blieb Livischen den Stationen

einten wie zur Sabbatriibe. Jrüh lvar der Serbsl ge-
fomnten, eine Folge der übermäßigen Trockenheit, die den
ganzen Sommer geherrscht und den Lebenssaft der Pflan¬
zen ansaesogen statte.

Im Nn war Sander von dem„Heibenachen" gesprmi-
aen und ging schweigend neben den Pferden . Es war
ihm Gewohnheit stei jeder Fabel diesen steilen Sang her¬
aus. Er dünkte sich als unnötige Last für die Pferde bei
ihrem Bergsteigen , und so suchte er in seiner Jugendkraft
ihnen Schonung zu geben, wo er es vermochte. Rüben
sohlt zeigte erschrocken das Geftcht am Fensterlein.

„Was wird passiert sein , Herr Hoch, daß der Knecht
geht?" fragte er.

„Laßt ihn doch, Rnbensolm! Der is meschiigge!"
lachte Hoch. „Er meint sicher, die Gänl brächten ihn nit
hinaus nach Marktheide, wie seine Kuh', mit bene er vor
Jahren gefahre hat . Himmel , wie langsam ! Wart ' ich
bringe es dem Nosthaltcr an ! Ich wünscht ' der Kerl müßt'
selbst ziehe helfe!"

Rubensohn beschwichtigte : „Menge Sie sich nit in
solche Kram , die uns nichts aiigeh 'n ! Ilnd hör ' n Sie mal:
Wenns was wird, heut oder später, ich meine ans Ihre
KeiratLpläu ' mit der schönen Rosa Schreiber , dann geht
dgch der alle Rubensohn nil ganz leer ans! Ich kan
sprach ' wenig , doch Sic werde wisse , daß ich kein reicher
Mann bin nnd ehrlich handle . Etwas muß doch astsatle
bei solch' guter Partie, meine Sie doch auch, nit wahr?'

„Freilich Alter ! Sorgt Euch nur nit!  Wird waS
aus der Freieres , die Ihr bei den , alteit Schreiber glück
lich in die Wege leite müßt , so falle zum mindeste dreißig
Taler für Euch ab . Seid Ihr znsriede ? " Hoch sah den
Alten lauernd au.

„Zufriede ? Sehr zufriede ! Sehr zufriede ! lind
warum soll nichts werde aus unsere Pläne! Ein ck.-aii

Wrsatzanspr:
Lehnarten und Billstein ein Kleinbahnzug stecken, und Waufrn.
sich auch nicht mehr rückwärts bewegen . Bon der nck
Station wurden telephonisch Schlitten zum AbtransM'
Fahrgäste Herberge rufen . Erst am nächsten Tage geM
mit vieler Mühe , die Strecke wieder frei zu machen.

lD Großscuer in einer Tiroler Gemeinde . Wie diePrenß
brucker Nachrichten " melden , brach in Dro bei Arco '" nmng-en üb
Nacht ein Feuer ans , dem zwölf Häuser zum Opfer fff preußische
15 Familien sind obdachlos. Die Entstellung des 33wükumomntcui
auf einen schadhaften Kamin zurückzuführen . Der SV f,;c
beträgt eine halbe Million Lire . ^Hahrtsmm!

lH Schneeverwehungen in Lappland . Seit einigen f;  die Locker
lobt im nördlichen Lappland ein schwerer Schnccsturw , Ist gewerbliche
der Berkehr fast lahmgelegt ist. Ein Erzzug , der in den Sch Auffassuw
Massen stecken geblieben war , konnte nur nach mehrstü^ dingt am
Arbeit freigemacht werden . Die Züge kommen trotz dÄ.tzfts gemcld
Minderung der Wagenzahl nur langsam vorwärts . Tic -daß die m
peratur ist auf 27 Grad Kälte gesunken. berücksichtigt

Letzte Aachnchten. ete die. Bei
ächst die A
ihm durch

Aus dem Auswärtigen Ausschuß des Reichstags- -crsen eine
Berlin , 23. Februar, lieber die heutige BesprechuM^

Auswärtigen Ausschuß des Reichstags , die sich um d>-' D wtsachlic
iozialdemokratischcr Seite anfgcstelltcn Behauptungen m "" gung d
Vezichungcn zwischen Reichswehrministerium und mchrs:
stellen der russischen Sowjetrepublik drehte , will die „BoMicht darar
Zeitung " folgendes berichten können : Aus den DarlegWunben , >
)es Staatssekretärs b. Schubert und des ReichswehrnwEcrssen und i
Dr . Geßler ergab sich, daß alle Verbindungen nach SsM die pr-eo
cnßland liquidiert seien, nnd daß es sich bei den von stmdcr, wen
icmokratischer Seite veröffentlichten Dokumenten ledigü^ ^ "̂ '
letzte Liqnidationsmaßnahmen handele. enßcn diejl

eigenen '

Bei der

Anshebung der noch geltenden Bestimmungen der $cl
gesetzgebung.

Berlin, 23. Februar. Durch eine demnächst ersche'̂ .
Verordnung werden die noch geltenden Bestimmungen^
Deviscngesetzgebung aufgehoben . Es handelt sich l ,‘
nm die Vorschriften , wonach der Handel mit Devisen & L U*
deren staatlich zugelassenen Geldinstituten , sogeuü'M .^ ^"
Devisenbanken und Wechselstuben, Vorbehalten ist. Da ^ i
der Ankauf und die Abgabe von Devisen von den ges

cn ab.

c| (f In einer

Beschränkungen irr jeder Richtung frei . Die deutsche ^. puiuug ttl
zu deren Schutz die Devisengesetzgebung erlassen worden '
bedarf einer Stütze durch solche gesetzliche Vorschriften ™
mehr . Etwaigen Auswüchsen im Bankgcwerbe , gegen ^
aufzuhebenden Bestimmungen Handhabe bieten sollen,̂ j
auf Grrrnd des unlängst bis zum 31 . Dezember 182<,
längerten Depot - und Depositcngesetzes in ausreich^
Maße entgcgengetreten werden.

Zur gicgclung der deutsch-englischen Vorkriegsschul^
London, 23. Februar. Im Unterhaus fragte RuP'

..p.. Präsidenten des Handelsanrtes , ob cs den britischen “f .
leuten auf Grund des Versailler Vertrages möglich "z
Dcutschlaud dcrr Wert solcher nach Deutschland vor dein ■'

s

bruch des Krieges , ausgeführter Guter ersetzt zu erhaltk
von der deutschen Regierung für militärische Zwecke bcls'p^ ^
nahmt wurden ; ferner ob Schritte bezw. ivelche unternok 'K °n-Land
worden sind, um diesen britischen Exporteuren das Ns-Md Schier!

i für solche Güter zu erhalten , die auf 6 ereits in >'sichern, Bezahlung für solche
von Freibord -Kontrakten durch das englisch-deutsche Eichsaß Lc
house verkauft worden sind. Chadwick sagte in seiner A»'' tosten des
>venn die Guter Eigentum der britischen Kaufleute lvark> :e bar auf
auf dentschcm Gebiet beschlagnahmt wurden , so wären ' sind.
berechtigt gewesen, ans Grund des Artikels 207 des Vechungsplän .
Vertrages durch das Ansgleichsamt Ansprüche g-'E -tstunt 880
deutsche Regierung geltend zu machen. Wenn das Elg îallen zwei
auf derr deutschen Warenempfänger übergegaugen fei, sOsioohlfahrt]
die britischen Kaufleute berechtigt gelvesen, beim Ausglej'ftur Gewäl,
auf Grund des Artikels 266 . ..>.„>s ^  den Kaufpreis ciUzuftkM;^^ ^
Vorausgesetzt, daß die beiden in Betracht lommendcn PWiesbaden
am Tage der Ratifizierung des Vertrages aus britischem k«r Kreisw
deutschem Gebiet anläsiia waren . Die sür die Eiubrn igch ^

Erwerbslos
,se»onnn.o,l

Wie Sie. wird man nil überall finde! Mit dewJ $ on Qn
Schreiber werd ' ich eiirig und Sie müsse sehe, wie Ssi , ^ ^
Tochter gefalle ." Der alle Handelsmann lehnte V Itcisausta
eine Ecke ittii strablendem Gesicht. Er war eine cchsi Wirlschŝt
offene Natur . Heute hatte ihn der „Forellcufäugw „rauenstei,
gagicrt , für ihn den Freiwerber zu spielen . Früher Sollen he in.
er Rubensohn nickt anaesehen oder über ihn sienzt. rputierter
eint mit ihm dachte Hoch heute Adam Schreiber , den H Der Kr
wirk in Marktheide samt seiner in der Runde als ^kovemster
heit bekannten Rosa zu überrnrnpeln. W au d«

Der Postwagen hatte die steilen Strecken säst Dringender
lilorsheim

überwunden nnd rollte nun auf ebener Bahn , dot " inzwischen
die Landstraße von Süd nach Nord liingshin über/an
Bergrücken zieht . Bis hierher hatte ihm der Waw ^ sgesnmt
linken , baS Feld nir rechten das Geleite gegeben . ,
aber begann ein seltenes Stück im Gebiete des -Ätzaukolten'
landcs , ein kleines Heidegebiet , einst stu »denweitsi >« Ek . cî s
streckend in Länge und Breite , in neuerer Zeit avHiietragen
eingeschnürt vom Walde , der sich immer weiter ausw ^  | 0Da^
tet . Schon von ine item grüsiten Farbe nnd DU!' leich 108"
Heideblnine. bescheiden wie sie selber. K auf de

' " auf r
Der Postillon schwang sich ans sein GefährtReich

seinen Zuruf setzten sich die Pferde in scharfen ‘aWjIü. (Sejaii
holte ein, was er scheinbar versäumt hatte. Sckoi'Me von
der Ärger von vorhin in der frische » , freien Be '^ iesein Be
weggeivebt . Ilm ihn die Heimat , die HÜge ! und 000 Aik
des lieblickeii Tamms bis in die fernen, danll'.h,Wden mu
Weiten mit ihrer friedvollen , leuchtenden Skhönbew,, ! Landro
mochte da zum Schaden noch grollen lind an Shŵ M .-örück
ünfiuii eines Unmenschen deuten, and grübelnd, dc" ^ l. begon,
, .. _ c. . mi .vel
druck verschlimmernd , seinem Sinnen nachhängell - iberträgt

.wer di7s
(Forisetzimgl



Ersatzansprüche vorgesehenen Fristen 'seien indessen bereits
i, und Dausen . '
der

nxrnsp̂ ,
ge gela»! , . . .
ichen. ^ Berlin, 28. Februar.
e die,M »l Preußischen Landtag wurden heute nachmittag die Ab-
2tr(° xwuingen über die kommunistischenMißtrauensantragc gegen
- v«. «xpat Preugi>chen Landtag wuroen yeure nacymuiag
Area. " Zungen ^ ^Ennistischen Mißtrauensantragc gegen

rtÜ preußischen Kultusminister und den Wohlfahrtsminister
-.dr ^ L̂ enommen. Das größere politische Interesse konzentriert sich
e.er ^ dic Abstimmung über den Mißtrauensantrag gegen den

^Hlsahrtsmsnister, der bekanntlich wegen seiner Verordnung
ntigeil die Lockerung der Wvhnungszwangswirtschast in bezug aus
'turM, vigewcrbUchen Räume im Landtag stark angegriffen wurde,
l den SE Auffassung des Wohlfahrtsministcrs, daß diese Verordnung
nehrstuEedingt am 1. April 1S27 in Kraft treten müsse, hat sich, wie
rotz ^ -stits gemeldet, das gesamte preußische Kabinett angeschlosseu,
?. iästê eaß die vom Landtag angenommenen Abänderungsanträge

irücksichtigt bleiben werden.
Ministerpräsident Braun

E die Beratung mit einer längeren Rede ein, in der
achjt die Auffassung der Hamburger Presse zurückwies,

, , - ' ch" Rede des Hamburger Bürgermeisters
ysrags- wrsen cme Generalabrechnung mit Preußen zuteil geworden.
sprechuE' Ausführungen des Hamburger Bürgermeisters entbehrten
um die er tatsächlichen Grundlage. Es ist unrichtig, daß Preußen die
iungcit B.augung der norddeutschen Kleinstaaten erstrebt. Ich habe
lud ge>Zc-ts mehrfach erklärt, sührte der Äiinister aus, daß Preußen
»ic„LE 'nicht daran denkt, auf irgendwelche Kleinstaaten einen Druck
DarlMzuuben , um sic zur Ausgabe ihrer Selbständigkeit zu ver-
lehrmN'^asscn und ihren Anschluß an Preußen zu erzwingen. Indessen
lach S°chk die preußische Regierung auf dem Standpunkt, daß diese
i von Mer . . wenn sie sich ihre staatliche Selbständigkeit erhalten
lediglich üen, Zukunft nicht mehr darauf rechnen können, daß ihnen

cnßcn dielemgen Einrichtungenzur Verfügung stellt, die sic

er $ «*! %mm ^ 11 dn  " ld}t "halten können. ‘

er
als
Tr.

erfch-is
Ablehnung der Mißtraucnsanträge.

des Eeländeerwerbs nicht übernehmen kann.
Ä Wiesbaden.(RerorLbcsucke der Wi «3^ “^

d « «WtJgj («i»SSraÄÄSK
Icu dach nichtM»V ” ‘“ .Ä ' m| Äi . Ou,6,-r .rfj„ „^iMcVtßV.̂ OUQVCfjC^ v eiltet Idtt*
faschingslustige Herrschaften vor den ^ ~ und ^aris-
o.n Reise zurück und kletterten IN die hohe Turn- und -.ax s
sehe Postkutsche mit den, „Schwager dem Bo , r
au diesen Bällen teilnehmen zu können. So auŝ laPn,
es früher auch im Kurhaus nmnchmal zugegangen Mn »
beliebter wie heute sind die Maskenballe
wesen. Brachte es schon der zweite am 5 F ĵ r dritte.
4000 Besucher, so soll nach zuverlässiger^ .a^ ^ ^gOO Per-Maskenball am Samstag von nicht wen.ger als <uw +
fönen besucht worden sein. . . ^ c-, r,r-

^ Ober-Ingelheim . (Die Gasversor g » » g O ber
Ingelheim  s.) Nachdem die Gemeinde mr^ dem G A
in Mainz einen Vertrag abgeschlosieu hat, nachdem 1
Ober-Ingelheim mit Gas versorg , hat nun die G
Kraftwerke A.-G. Berlin (Vamag) d.e Gasverteckung mn^
halb der Gemeinde in Pacht übernommen. Dw Bertmlung
anlagcn bleiben Eigentum der Gemeinde, werden stdoch oe
Pächterin, die sür die Gemeinde auch ^ den Vertrag Mi
Stadt Mainz eintritt . zur Benutzung "bergeben. Die G
oreise sind gestaffelt und schwanken je nach verbrauch »wisch
22  und 15 Pfennig für den Kubikmeter. ,

A Mainz. (Tödlicher Unfall .) In Mamz-Kaster
wollte ein in einer Holzhandluna beschädigter Arbiter über
einen vier Meter hohen Steg gehen. Dieser brach ptotzu ,
zusammen, und der Mann sturzw aufs Straßenpflaster, wo
er besinnungslos liegen blieb. Im städtischen-.1 h
ist ?v. seinen Verletzungen erlegen.

bei der Abstimmung lehnte das Haus das vou de» Koin-
steu gegen den WohlfahrtsministerHi r t s i c f et wegen

Verordnung über die Freigabe gewerblicher
jett H 11mc au§  Wohnungszwangswirtschast eingebrachte Miß-
aenaW^ ^^"0im mit 224 gegen 47 Stimmen der Kommunisten und
- i-Jftiirfio.n ah.

gesetzt emer gleich darauf folgenden Abstimmung lehnte der
WöM °kag das gegen Kultusminister Dr. Becker wegen seiner
rdeNf tuna  der Konkordatsfrage  eingebrachte Miß-
ften '^ nsvottuu mit 210 gegen 194 Stimmen der T-utschno
!N!>i! -Volkspartei, Völkischen und Kommunisten ab.l> _

AnsM und Fm.
Sitzung des Kreislnges

M Heu Landkreis Wiesbaden.
Flörshelmer Brückenbau.

r»- «aoen-^ nd «es nrugewahlten Kreistages Wies-
Re4 ud . w.'-' uEingemeindung von Biebrich, Sonnenbera

uf Ci3n l lCm  fand im Kreishau e statt. Der Kreistag kalte
ClcSM » Ziemer S .tzung am 29. November v. I . beschlossen,
Äill̂kost-n Wiesbaden sich au der Aufbringung der
arcl'ßie bar "̂ llcnbaucs Flörsheim-Rüsselsheim beteiligt und
UI lstind r>ch lchdmngeudcn .Kosten durch Anleihen bereitzustellen
Ver̂ unäsvl<i,, u bat der Landeshauptmann einen Fir .anzie-m?J . ' ? ' « UfeftcKt . TKlcf) bciTt 9̂ /nifnifpit hpr 9̂ vitrfp in6

Lokales.
Hochheim am Main , den 24. Februar 1927.

^anderer Seite wird uns noch geschrieben:
lesbad en. 22. Februar. Als Mitglie^

Christ -Klop
t'.rtschaftsbund ),

»Abenheim sS ^ u^ ll vuizvach '-» ' ekstadt (EPD .k. Steger-
^lllltiertor k und Bach-Dotzheim (Kom.), als Kreis-
^punerter Lehrer Sabicht-Flörsheim(SPD.)
Movembe/vd̂ ^ Ee bereits in seiner Sitzung amch an vo, u, ' r̂ lchkossen, daß der Landkreis Wiesbaden

'ilörsbeim P -^ klngung der Kasten des Brückenbaues
Minapn^ ^ Ikus'elsheim beteiligt und die bar aufzu-
^K-nzw,scheu o "̂ilch Anleihen bereitzustellensind.
i 'tan aufaestellt nÄ ^ dhaupImann einen Finanzicrungs-
ld 'osaekanii i» . ' " "^1 welchem die Baukosten der Brücke

Gleich die 000 Mk.. der preuhlsche Anteil
iik̂ pel ein Ä0000 Mk., der Bnuzuschuh der Flrnra
ciî ulosten^ Rum 000 Mk., verbleiben 223000 Ml . Die
»Kl . aus Indab prcuhUcher Seite machen 22 000

getragen '. « Äde '̂0 Tesamtküsten für Preußen 245000 Mk.
» 7-ch f̂BS 'ft * *« «» ® . « i»»- mm  an.

lt>auf den bcttQne"' Diese Restkosten verteilen
Ä mit zwei Achtel gleich 27000

cin  Achtel 13500 Mk,. auf Staat
E Nieiu Achtel 40500 Mk. Da bei den 137 000
>ül)n uon 114(S UW1 Cl r*er Sörberuitfl durch Darlehen in

Ke rn,, 0 Mt inbegriffen ist. so kommen von
ch>. "ll f xc,n  Driltel dieser Darlehensschuld gleich

mde Hl ’ den Bezirksverband . den Landkreis Wies-
und die Gemeinde Flörsheim.

L m S ?.1! 1 Sdjtitt betonte , daß in absehbarer Zeit mit
e! , -htlltkenban, der von grosser wirtschastlicher Bedeutung

Wonnen und Erwerbslose aus dem Landkreis Wies-
ibertv?i .1 b m̂selben verwandt werden. Der Kreistag
iber hi8!-0!" 1 ^ ^ 'dausfchutz die weiteren Berhnnvlungen

de,, ir,„i Beteiligung . Diese ist abhängig vonc ööhe der Beteiligung . Diese
'n-samtbaukosten der Brücke sowie

ist abhängig von
non der Höhe der-

im» - - - ^
l Stadtverordnetensitzung vom Mittwoch, 23. Februar.

(Kurzer Berichl).
1. Vorlage , der Akten beir . Kapelle am Mainzertor.

Die Kapellenfrage ruft  eine lange Debatte hervor.
Eine Einigung hat diese auch jetzt nicht gebracht. Ein
Antrag Krämer sordert die Vertagung bis zur nachstUk
Stadtverordnetensitzung , weil die Sozialdenn Fraktion die

, ;(, . »» eigenen Sitzung durch-
rs Zentrumskreisen , die
einen dem fetzigen gleich¬

wertigen Platz , mell , zwischen den zwei Bnrgeff ' ichen Villen
oder sonstwo geben, ist eventuell geeignet die Angelegen¬
heit doch noch zur allgemeinen Befriedigung zu lMN.
2. Bekanntgabe der Denkschrift des Herrn Bürgermeisters

zum Umbau des Stromversorgungsnetzes der Stadt

Â ir^ bringen den ungekürzten Inhalt in einer der
nächsten Nummern zum Abdruck. ,
3. Aufnahme von 30000 — Mk. sur Errichtung eines

Wohnhauses . ,
Die Genehmigung zur Aufnahme die,es Betrages ist

bereits früher erfolgt . Es handelt sich heute mehr um
eine formelle Anerkennung . Wird angenommen.
4. Kapilalvefchaffnng von 87 000.— Mk. „

a) zum Ausbau des Ortsnetzes des Elektrizitats-’ u wertes 24000 .— Mk.
b) zum Erwerb von Baugelände "
c) für die Ackerdrainage "
d) für die Aufwertungssache Raab - r,”

Der Bürgermeister soll das Gelb v̂üll der die besten
Chancen bietenden Stelle beziehen, ^n Betracht w
Landesbnnk und Kreissparkasse. Sind beide in ihrem -
gebot gleich, dann sott jede zur Halste h" llngezogen werden.
5. Eingabe der Wirtevereinigung um Herabsetzung de

Gewerbesteuer von 180 Prozent aus 1o0 Pr z
Wird an die Finanzkommisiion uberwiesen.

6. Bekanntgabe von Kassenreoipoiren . ^ , „mi. pr
Diese fanden stati : 25. November . 24. Dezember.

25. Fanunr . Es wurde cMes in Oronung befunden.

.hier kommt allerlei Jntercsiantes zur Sprache. ^

SÄ K i» Si .,l,d jn icljtn. je«Strass, ' ,, öic zur Kunozeii nur mangelhast ousgebaut
wuroen ' endlich in bessere Berfas,ung zu bringen U,U).

Echl'utz 10 Uhr . Eingehender Bericht ,n nächster Nummer.

m- isi- l i» Stülliflltciu i. I . iit geltotöe » !
Die Militärrenten werden am Samstag , den 26. ans-

bezahlr . Ilm pünktliches Abholen wird ersucht.
— Gedcntseier . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wurdei». bie Keier des 130. Geburtstages des

Gründen d"? Turngemeinde Hochheim in festlicher Weise
beaanaen Nach Begrützung der zahlreich crnweienden
Tur̂nmünnen Turner and Turnsreunüe durch den ersten
tŷnriiiür' rihpn TutllCt 53dtCU, übermüd derselbe dem (Lhren-
AEten 'B 2 Siegfried da« Wort . Rach eingehender
Ermabnuna besonders an die J "Mno. schilverte derselbe
nach den vorhandenen Ueberlieferungen . das Leben und
Wirken des Gründers Georg vofmann. wie er voll undZZl., ^is »m fiipirt » -tMbns qelebt und gewirkt , und rrei
UN? oste? für das Wachsen Blühen und Gedeihen seines
ü ? .»^>andl einaetreten war . Nicht allein das Turnen,
UL » - L ää,  di - wj
ötr Vaterlandsliebe , sei Ausgabe des Turnvereins . .
aen die Eltern ihre Kinder demfelbeit zufuhreir , damit
dies,' ihre » Körper »nd Geist stählen und zu dem erzogen
“ tt!  f L n  öl gedrückten Vateriande nottut , zu
dÄLit Mimern . Nachdem lebhastcsie Zustimmung dem
Redner für seine Ausführungen gedankt, zeigten Turne-
KLk L Kn « mle üu#  MI -m - ° n Ke«, « am«
und Pferd ihre vorzügliche Schule. -Fercher Verfall lohnte
^ strammen^ T. sehr schlvierlgen Ausfuhrungen. Mit
M einet , -chi-n l,un « , |* en

»« teil ->° dm. « »Id « d,k s - m >»„ 7 Uhr
abends geschlossen.

Siedlunaskredite . Die Nastauifche Landesbank in Wies-
b°d?ü »°> l MMl-n « . . . rJa U,m £ ‘e m ?S  foaen

vesbank ein Betrag von 10.000.— Mt . festgeh . B ,
lind 20 . 31» ,, « » üö% f ‘iS
L 'nn L " - 7 .°, » mki.« - , M>,dk. «»g i>° . Ii« d>- L° n-
°-- b° ,.7b -» u in, d- ;-. « KE

bereitgestellten Betrag von 1 Million Akark zu erpope

Srhrilten bat Fn seinen weiteren Ausführungen fst . )
er über die Ursachen der Wohnungskrise und über die im
Jahre 1927 stattfindende Reichswohnungszahlung Die
Bunkte die unter Verschiedenem zu einer lebhaften Aus
spräche führten , finden znm Teile ihre Erledigung in der
am 5. März 1927 angesetzten Monatsversammlung.

-r Schneeschmelze. Das schöne Winterbild das uns

der Erdboden wird wieder sichtbar Da der vwnee ,

Bedeutung . Das Schneewasser dringt bedeuten l s

sorgt, datz der Schnee nicht ru l^ nell weggeG^ ^^^ blhenÜberschwemmung verursacht. Beim r?ch J . I -»moe-
tstäht nämlich ..Verdunstllngs ^ e.« w tche d-eralur auf einem niederen Grade hall und vamir >

schmelze verlangsamt.

MWe Belmimchmk » öer Staat SiAeim.
Hochheimer Markt (Frühjahrsmarkt ) 1927.

Pferde -, Rindvieh -, Schweine-, ammarkt am 1 .

?»'7 § L °°Lin «Lf -b- . Ä Pi«.
am. für alle Markttage . 6, -pniitäirde am
^ Anmeldung und Bezahlung der Kramstan
Samstag , den 12. ML z ds . Zrs . vorm, von. 8 b. . N Ahr
im Rathaus Zimmer 8 Verlosung und Ablegung
Plätze- nachmittags 1 Uhr auf dem Platze

Hochh. im

Di-j-mgm einJ §MtünÄä "fel‘j«« .
mer Frühjahrsmarkte eine ®traf“ 1- ^ Rathaus Zimmerwerden aufgefordert , dies. umgehenv rm Na d Eiden.
Nr . 0 während der Vormittagsdienststund

Die Genehmigung wird nur an oie v e
die selbsterzeugten Wein besitzen,

H' chheim M , A„ b»che,

!,m de, starke» N̂ ch!, »»- sulch
(möblierte Zimmer und Schlafstellen pp.) geleg >
Hochheimer Frühjahrsmarktes gerecht werden Z ^ ^ r
hat der Magistrat eine Wohnungsoermittelungsstelle ver
Herrn Gastwirt und Stadtrat Adam Treber , 1 , g

* Einwohner , lveiche möblierte Zimmer , Schlafstellen oder
sonstige Unterkunftsräume für den 0?rubetgej)
brauch durch Fremde zur Verfügung Men tonne > ^
len von dieser Gelegenheit recht lehhaft Gebrau h
und Anmeldung bei Herrn Treber rechizetilg lll 8

S. « ™ , ' ' “ ' ÄSÄo AU« -'.

Betrifft: Mücken- und Schnakenplage.
Die im Spätsommer vorigen ^ " bres " »lg _

Mücken- und Schnakenplage lllstt W !!̂ »̂achhaltis
scheinen, datz aus die Vernichtung' derselben
hingewirkt wird . Die Anregung geht vom Herrn MlNtNer
für Volkswohlfahrt aus . Ein Uusbrenn 'in  .
erscheint wegen der Feuergefahrlrchkeit nicht sur a g g 8
Empfohlen wird das Dr . Nördlulger ,che Flona ' SnMiz d.

Floria -Jnsektizid ist im Gebrauch sehr billig , da es min
sehr viel Wasser vermischt, zur Bekämpfung tk 1
Mücken verwendet wird . Mit S ' lf- einer aus dre . Teilen
Floria -Insektizid , und 100 Teilen hekgll
Spritzbrühe gelingt es innerhalb kurzer W » bü - ü
Mengen der an Decken und Wanden der Ke
sitzenden Schnaken zu vernichten. , ber

Spritzbrühe bedeckt werden sollen, sind vor dem | IP 6
zu bedecken. Nach der Bespritzung empftehlt es sich, durch
öffnen von Türen und Fenstölll für lurze Zelt Luftzugkckiaffen damit die Spuren von Geruch ichnettsteiip vor

Die Befolgung der Anordnung wird überwacht.
öoditjctm a. Mi., 21.

1,1 --



Fast nacht - Montag abends 811 Uhr (Saalöffnifng 7. 11 Uhr) im Saalbau „Zur Krone*

-Müileiibüir
Eintritt 1 Mk. einschl . Steuer und Hiermarke. FASTNACHT - DIENSTAG abends 8 .11 Uhr
(Saalöffnung 7. 11 Uhr ) der gemütliche „FASTNAC HTS - R U M M E L“ im Vereins¬
lokal „Frankfurter Hof“. — Eintritt nur 30 Pfennig . — An den be-den Tagen spielt die
„Feuerwehr ;Kapelle “. Fidelio Narren im Komitee.

112MkkliköWne
(Pierots ) zu verleihen
bzw. billig zu verkaufen
Spvnheimstratze 5. , .M .jfiriMiiir__

«HeiniW« !, W Msskrinnizügk
Am Sonntag , den 27. Februar 1927 (Fast¬

nachtsonntag) abends 7.11 Uhr findet in sämtl.
festlich geschmückten Räumen des „Kaiserhof"

Mliskeii -ZM
mit groster Preisverteilung statt. Die werte
Einwohnerschaft Hochheims, sowie alle uns. Mit¬
glieder nebst Angehörige sind hiermit freundl.
eingeladen . Eintritt einschließlich Steuer nebst
Viermarke 1 Mark Große ^ >/>
Stimmungskapelle . ~ '

Das närrische Komitee.

Die Preise sind im Schau¬
fenster des Sattlermeisters
Herrn Karl Josef Munk

ausgestellt.

m

4
4
4
4
4
4
4
1

„Setnn eimiliirt KkieeszefMWek
Hochbeim am Main

Am Samstag , den 26. Februar abends 8.11 Uhr

grober Masken-Ball
int „ 3raiitfiider >9oi“

Jazz - Musik

Eintritt 0,50 Mk. einschliess¬
lich Steuer und Kappe
Kasscnöffnung 7.11 Uhr

Es ladet dazu ein

Der närrische Vorstand

►
►
►
►
►

I

Xiriftitiilt Sombeim1 1.
Sainstag Abend S.il Uhr findet in der Turn¬
halle hier eine knrnevalistischr

Kappen -Sitzung
statt, wozu alle Mitglieder , Angehörige und
Könner des Vereins ergebenst oingeladen
werden. Das närrische Komitee.
tu. B . Masten haben teinen Zutritt.

Ab Donnerstast steht ein str. TransportCänrerscDiPetne
hün 50 Pflittd auswärts pro Wund 78

Pfennig, ;itiii Berknuf.

Ckdtiiöer Aarmsnn, Erhkiiheim
Mainnerste. 11, Teleso,, Amt WikHsiVkN Nl . ÜLM II- OM,

zu verleihen.
Kirchstraste 22

n Damen -Ni Herren
Von alteinjrefiihrter Hamhurger

Kafee -örossröslerei

gesucht zum  Vertrieb v. Kaffee,
Tee , Kakao im Hekarintentreise

Eebncndfr öcsrcltctisT!
Qefl Anfragen unter H F. 8603
an Rudolf Mosse , Hamburg I.

lumme

Mädchen
können Handarbeiten wie
Stricken, Sticken usw. er¬
lernen. Berta Ferche-,
Flörsheim , Hauplstr. 44.

m

±2 Infolge günstiger Abschlüsse sind wir in der.Lage unsere

Margarine-Preise

n

zu mnassmen ;

Isfelmaroarinem 65 ]Sstfäio’s -d

i? w“

BQIiees MS-FII»
Baad I:

Damen - Kleidung
Frühjahr 1927

(Prcio 1 .50 Mark)

Bnnd II-

Kinder - Kl eklun Z
Frühjahr-Sommer 1927

(Preis I Mark)

JseSgm’s lüuacni
Überall - u haben!

Verlag Otto Beyer,
r-ipxiK*

ifijPv
ir

Latscha ' s „Gold «t (vollweitiger
Bultersatz) Pfd . 94 .,r

Weizenmehl 0 Pfd 24 -J, Kokosfett gar r< in Pfd 56 . J
Auszugsmehl 00 Pfd. 26 -J, Kokosfett in Trdein
Konfekt - Mehl in Marke „Fkor • Pfd. 584
2- u. 5-Pfd.-Orig.- Schmalz gar rei i Pfd 82 ,j

Packung Pfd. 30 Salatöi . Liter 90M’

Ihre selosteingekochten Vorräte in

Gelees u.Marmeladen

—* Die
bc macht
r Herzbcf

enfalls red
ne außerg

mtcn Kraul
1 - Wie
jtbuctc der
Parte, audge
Är. V-st pa

dürften geräumt sein!
Zur Ergänzung Ihrer Vorräte empfehlen wir:

4FruditmarmeladePfd 45 -J I 2 Pfund -Eimer (runde)
ZwetschenlatwergPld .S2^ Dreifruchlkonfilürc 954'

3 Aprikosenkonfitiirepfd .70 ~| Pflaumenkonfitiire . 95^
Apfelgelee . . Pfd 58^1 Apfelgelee . . . . 95 -4
JohannisbeergeleePfd 76 J,  I Aprikosenkonfitüre . 1.40

— Lei
llahrc seine

— Dei
tzenten Cool

- Ra
Aeriiims fc

andelsverit
-.Mlasiung
bestehenden
Lehmen, af
Ertrages se

— Aus
ufiassung,

Zurch Engla
: >̂chkeit einer

Zum Karneval
empfehle meine neu hergerichtete Verleit, -Veitände:
Zirka LN neue Pierrctt ' N in -allen Farben sijr Damen u.
Herren 3811 Alk und !i AU pro Uhig. Clon » und Dom >»oe-
U' it Mütze u » b Stropcii N M Mk , „ 75 und I Alk . pro Tag.
Elans und , omino » mit Mühe . Kragen . Larne und Klatsche
, r.o Mk. pro Tug , sowie nele  sonliige Chn » Netma teil
aller AU n > den günstigste » Preisen . Klatichr » 7 u. 12 Psg .,
i" und lö Psg . Larven SS und 45 Psg ., Seide 1 M.
Msqdaisne  R u ck «• $ , ab.  Binkh .nd

MollMi 'r heilet

Nachdc
Moße Hand
Sn der Inf
N?ge zu sch
'Mv  Arbeit
besonders I
.chienene S£
>erausgege!
erzeichnisf
tatistik se

ßf englisch
Mlgcn , d
Arbeit wai

zogen \\
?uch nochi
fil»g cinBc;
rulcn End,
p.u 062 B
tnschliestli,

gwmonild
-oiiT)! i | t öii

>Sch,us; de-
lomS^

”11818 I,
rnr inneren und äußeren Gebrauch- iluchfichen
Das von A <!<>1F Just wieder ein &eführic Siecfjnujiq^

alle ßaiME und UolKshciiin 11"™«™5:
Der (

wird seit Jahren wieder bei du per im geu
Pflege , Förderung und H haltung Ts ist - D>
der Gesundheit , sowie im Krank - 'Allülioiltfi
tieitsfall, seihst in ganz verzweifelten 0l!1
I Ollen mit bet -len Krfolpcn angewnndl . foint ^ ' ''

Frisch tioit drr See

Kabliau s
su diii ^ Krem

7,£ atfch A\
■Kar

m 031
Mroschüren mit wichtigen Auf - stellt sind,

Klärungen unentgeltlirli riurrh: fü,ûflun

Dondrogerie(Uiibrin Oito, EM°
nur LeiehhofstraBö h 18p 518 2

, . Nc,tätigtd
Die eingehenden Auflrilge werden postwemlßH 11 fteiubc Ulc

spesenfreier;TJnclinahmc zum Versand .uelir̂’ J.!M;
\ hf auf

Mw  HnndnerneliM 'i
. , . .. .  J g 'lK' um
tntftcllcn tins Idjönjtr Slntlitj. Beide Schönheitsfehler werden og l̂ Ä >>,;!,Pst
eiiimaligesAuhkn mil der herrlich erfrischenkett sti>l>iipa (ie t !l»lorck ,,k u .1
scitigl . Di « <jÄyne erhalten fryon iiact ) furjem webraud ) einen oK' ljeit j"[ep
(flfciiBeitifllfliij, mich nn den Eeilknsiiichkil. Dei gleichzelllgkk. j,l. ij,
ber bafiir einen «* fonjtruiertcn CI li 1 «* r « df « »» t - T. <« ii »>J r — — 3. fteukerten € li * « r o «To , , t - * n m n i y loefeitii
mit aemlpitcm Bor tenjchnilt. Faulende «Speisereste in i,c' ^ \ uut)

T ^ |( . . - > . r - -MÜihenräumen al» strsciche des üblen 'Dimibpentüjfi ujctbfll 1J ^ ÜlUlU | |
bamlt bcjeillcil . irirrfnrhen tStc co ^uiiädilt mit einer tlei fs\t *f Sjj ' UClli *J (j

luiiOOffl. t 'filovodonuXiluiMlnte ffli AfnUa709f| nÜ & « Bttillv \
sUtT i 25 <meifl )« fBovftcn ) , ftitr © erren 10lf .1 .2n (harte 9Corft «n ) . ^ ,,t ’ u «ii®? 3 ,« , , ^ .

' .srmer Origjnalsiasfnng mirderAnsschris1 . ,« )I »t « rc »cßo »,v . ttvcra ' ^ - l «O.
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